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Herbststimmung am Gsponer Höhenweg; gegenüber das Balfrin-Massiv.

 8 Gsponer und Almageller Höhenweg
Von Gspon über Kreuzboden bis zur Almagelleralp

8.30 Std.

1000 Hm↑  
1230 Hm↓ 

Im Banne der Mischabelgruppe
Das Saastal wird an seinen beiden Flanken von Höhenwegen begleitet, die als 
Musterbeispiele für herrlichstes Panoramawandern gelten dürfen. Dieses Kapitel 
ist der östlichen Seite gewidmet und damit dem klassischen Gsponer Höhenweg, 
der in den Neunzigerjahren mit der Verlängerung bis zur Almagelleralp eine fan-
tastische Zugabe erhalten hat. Einen ganzen Tag lang können wir uns hier von 
der gegenüberliegenden Mischabelgruppe fesseln lassen, von einer eisbewehrten 
»Skyline«, die selbst im Wallis wenig Ebenbürtiges kennt. Dabei schwelgen wir 
am Weg selbst in echten Idyllen. Am schönsten empfand ich die Tour immer im 
Herbst, wenn die Lärchen in voller Farbenpracht stehen, die Gipfel schon von 
Neuschnee überzuckert sind und eine glasklare Luft unter einem makellos blau-
en Firmament das ganze Ambiente perfekt zur Geltung bringt. Das alles hört 
sich nach purem Genuss an. Eine gewisse Marschfreude sollte man dafür freilich 
schon mitbringen, denn die komplette Strecke ist ein bis zum Rand ausgefüll-
tes Tagesprogramm. Wenn man früh am Morgen in der Höhensiedlung Gspon 
startet, fangen die höchsten Spitzen rund um Balfrin und Co. vielleicht gerade 
das erste Sonnenlicht ein. Und beim finalen Abstieg von der Almagelleralp wird 
die Sonne beinahe einen Halbkreis beschrieben haben, um hinter der mächtigen 
Mischabel wieder zu verschwinden. Selig, wer einen solchen Traumtag hoch über 
dem Saastal erleben darf …

T O U R E N I N F O
Charakter: Langer, gut ausgebauter Flanken-
steig, der keine nennenswerte Hindernisse und 
kaum ausgesetzte Passagen bereithält, auch 
bei Querung von Blockhalden gut begehbar. 
Angesichts der Strecke von mehr als 20 Kilome-
tern jedoch Bergtauglichkeit und gute Ausdau-
er nötig.
Maximale Höhe: Gut 2500 m zwischen 
Kreuzboden und Almagellertal.
Ausgangspunkt: Gspon, 1893 m, erreichbar 
mit der Luftseilbahn vom Bahnhof Stalden, 
799 m, im Vispertal (keine Straßenanbindung).
Endpunkt: Saas-Almagell, 1670 m, im inne-
ren Saastal.
Öffentliche Verkehrsmittel: Postautover-
bindung von Visp ins Saastal. Seilbahn Stalden 
– Staldenried – Gspon (erste Fahrt ab 5.23 Uhr). 
Bei Bedarf auch die Seilbahn Saas-Grund – 
Kreuzboden (für eine vorzeitige Talfahrt).
Hütten/Einkehr: Gspon, 1893 m. Kreuzbo-
den, 2397 m, Übernachtung auf Anfrage, Tel. 
+41/78/7890787. Almagelleralp, 2194 m, Mit-
te Juni bis Ende September, Tel. +41/78/6445797.
Karten: Swisstopo, 1:50.000, Blatt 274 T: Visp 
und Blatt 284 T: Mischabel.

Der unverwechselbar geformte Alphubel entragt dem zerklüfteten Feegletscher.

Erhaben spannt sich das Panorama der Mi-
schabel auf.
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Der Gsponer Höhenweg
Von der Bergstation in Gspon, 1893 m 
(2), halten wir uns kurz abwärts und 
schlagen südwärts den breiten Flan-
kenweg ein, der durch Wald und eini-
ge offene Hanglagen leicht ansteigend 
nach Finilu, 2039 m, zieht. Danach wird 
die Trasse schmaler, bleibt aber be-
quem zu begehen. Es gilt nun, die stel-
lenweise etwas steinschlaggefährdete 
Leidbachrunse zu durchqueren. Damit 
nähern wir uns Obere Schwarze Wald 
(Schwarzwaldalp), 2191 m (3), wo 
man vis-à-vis der stolzen Balfringruppe 
eventuell einen Kaffee oder Tee bekom-
men kann. Im Bereich der Waldgrenze 
führt der Weiterweg zu den verfallenen 
Hütten von Färiga, kreuzt etwas tiefer 
den Mattwaldbach und erreicht durch 
die Blockhalde am Rotgufer den liebli-
chen Siwiboden, 2244 m, eine grasige 
Verebnung. Horizontal geht es durch 
die urwüchsige Lärchenlandschaft wei-
ter zum Lindeboden, 2230 m, wo ein 

Der Gsponer Höhenweg ist nur vorübergehend etwas holpriger.

Weg nach Heimischgarten (Restaurant) 
und Saas-Balen abzweigt. Wir halten 
indes die Höhe, wandern vorüberge-
hend auf einem breiten Wirtschafts-
weg und gelangen damit zum Hofer-
älpji, 2260 m (4). Die Mischabel rückt 
derweil immer stärker ins Blickfeld, 
angefangen rechts mit dem Nadelhorn 
über Lenzspitze, Dom und Täschhorn 
bis Alphubel und Allalinhorn. Hinter 
dem Fellbach an den Hütten von Grüe-
be vorbei und ein gutes Stück anstei-
gend bis zu P. 2452. Hier treten wir in 
ausgedehnte Blockfelder in der West-
flanke des Jegihorns ein. Man durch-
quert sie auf gut hergerichteter Trasse 
weitgehend hangparallel und kommt 
zum Rastplatz Hannig, 2446 m, voran. 
Mittlerweile sind auch die Viertausen-
der auf unserer Seite, nämlich Laggin-
horn und Weissmies, oberhalb gut zu 
erfassen. Bis zur Seilbahnstation am 
Kreuzboden, 2397 m (5), verbleibt jetzt 
nur noch ein kleiner Bogen durch den 
Geländeeinschnitt von Trift. Hier endet 
der Gsponer Höhenweg, aber nicht un-
bedingt die Tour …

Über dem Kreuzboden taucht das Weissmies mit seinen Hängegletschern auf.
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Oben: Fast überirdisch erstrahlt die Mischabel im Widerschein der Morgensonne.   
Unten: Beim Weiterweg zur Almagelleralp schiebt sich das gleichnamige Horn ins Blickfeld.

Der Almageller Höhenweg
Die besten Perspektiven auf die eisstar-
rende Mischabel mit dem »Gletscher-
dorf« Saas-Fee zu ihren Füßen ergeben 
sich erst auf der Fortsetzung über den 
Almageller Höhenweg. Dieser zieht 
von Kreuzboden gleich südwärts weg 
und durchquert leicht ansteigend die 
Blockhänge von Mälliga. Wir umkurven 
das Triftgrätji, 2479 m, und passieren 
an seiner Südwestseite einen Steilhang 
mit Lawinenschutzbauten (Seilgelän-

der). Via Hehbord und Weissfluh setzt 
sich die Traverse mit geringen Höhen-
differenzen fort, bevor man allmäh-
lich in den Bereich des Almagellertals 
einschwenkt. Leicht absteigend steu-
ert man das Berghotel Almagelleralp, 
2194 m (6), an. Von dort parallel zum 
Bach talauswärts, bei P. 2053 von der 
rechten auf die linke Seite wechselnd 
und allmählich in den Spisswald. Etli-
che Kehren führen schließlich hinunter 
nach Saas-Almagell, 1670 m (7).

Im Almagellertal empfängt uns ein altehrwürdiges Berghotel.


